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oft allein von der vonterang die vorderkandl, 
sonder euch a b s c h i e d w e i n  begera and nemea 
osd dennoch die Sachen . .  güitich oityerhörn . .  
sonder auffschiebcn •.; amen denrniCa mit unser 
landtschaffi su reih worden. das nun türan keiner 
oaser aabtman . . von aiaicher vorderung ab* 
scbieds oder vertrag» wegen amichen vorder* noch 
a b t e h i e d w e i n ,  ehr* noch Udmg-viertel mer 
eemen, . .  es wurde dann * »  sacb gütlich durch 
»f vertragen oder endtiieh verabschiede, alddann 
soll yede parthey dem pfiegvr, richter oder castner 
. .  SO pfenning u. dem genchtsschreibcr 10 pf. . .  
aum abschied geben £a«cC. 1553 II2, i. 3Ru dsigtn 
isbcretigtn vtebttbeli 1616 «*= *« . 444, Wurdet einer 
als straffbar fOrgeforde« o. bekennt sein ver
brechen, also daß er die straff za geben eit streittet 
»ander allein umb naehlaä oder milterusg bittet, 
ist er nit schuldig über die straff ein a bsc hi d-  
g e l t  ss bezahlen. Da er aber vermeinet die 
straff .nit schuldig n  sein, also daff es sua stritt 
koapt u. doch straffmessjig erkent wirdet, sol er 
das a b s c h i d g c l t  neben car straff bezahlen *fcb. 
445. Do auch Jemand vcraeulteh, freventlicher 
weis® ohne erhebliche crracben klagen oder sich 
beklagen lassen würde, toi derseibig solch verhör
end a b s c h i e d g e l t  ohe* rnthun seines gegen- 
theils allein verrichten C Stz^C . 2 it  XII S. 1*6. — 
ff. Hirn SiUnMsbtesn aaferUjtg tbgab«. die aachsteuer 
nachschuü oder a h s c h i e d g e l d  belangende, 
wann eia bArger oder biir^srus vor* und aus der 
stadt an andere erth, d a rb s t  tu wohnen sich 
begeben u. deswegen . .  s e a  haus* und hoff . . 
verkauffen o. daa kaufgeid anders wohin wenden 
wollen, derselbe oder dieselbe sollen von hinnen 
sicht gelassen werden, sie auanca sich denn solcher 
verkaufung liegender götfior wegen mit dem rathe 
der a b s c h i e d t a *  und t u e t t t e a e t  at gefunden 
1858 ANra/Skfee« I 179. g. $teaS6otff .

abxhlcd'weise. Item diagegen so thund ge
mein aidgenowen jegliches tu sollichem friden 
etnschüessea . .  und haben b>a>d ta.il soilich arcckel 
u- maynung in a b s c h i d s w e v s  ansuhnngen u. 
darusnb weiter antwnrt su pt&cn angenomen, dar
auf ein ander tag gen Schachs wsen gesetzt 1199 
©aitliSJifcttüUS. 14 @.379. thqtt. Abschiedsettel.)

Ahscbicd'xcttel abtchcuasedel na. afscheta* 
seddeb das wir «De dag . - für ach in nämlicher 
sitt schriffthch bringen a. überantworten s&iteo, 
wie dann sdllichs Owen a a s c h i d s e d e l  in er
kennen gitt, so haben wnr unser dag in vier 
stuck schriftlich gesteh 1493 ö̂ritenbDD. MI 154 
nr. SO, 6. 5m $tm t ifk Shwaarubasn flbcsswfea die 
mit unSeren rechtlichen sprach, ob wir die mynne 
nit vinden mochten, hierin auc entscheiden in form 
u. raeiqaflg. wie denn eua. a b s c h e i d t  s e d e l  
u. dn versigleter tnlaübn« dautnben gemache n. 
geben ..  1465 fiexniU«. II*  ns. 424 S -till. 1499 
6uW, ’Bib&tfi. 14 @.379. die zugeslude weren ge
hörender wyse eitlichen oicrm vor hör et noch ccfc

samptliken den a f f s c b e t s s e t t e l  nicht onder
schreven 1517 $ol{l3Her$Uxt 452. ?ef<$*$)oTi$liag 1 30.

3. 3t«n*botff.
ab’schleSen. I. mit einem dilen snelle das hoobt 

man im a o  s c h o s  («bfcub) ©olfbirtrüb 1071,2. 
8. finita, ïcb«49ufen 125. — II. so viel und lang 
lindereyen haben, als man mit einem pfdl ab* 
schiessen (erwwbtn) kann Sitncn^ufenbori, DhJ. 4 
firp. 74.

Abschleß'statt ©tinlagn? die weine sollen nach 
R. zur gewóndiiehen abschiefistatt gefiehrt werden 
1620 Unges, £tcir23f($. 9. wein abschiessen ■» in 
Ätä« «bccHra.

sb’schiffca rL afscepes, -sceipen. (feit 15.3$.) 
L «jtfóijftn unb «bjcnbm. ok mach cyn ysüch cop- 
man vp unde af schepen 1369 Zottlig ($tr]<$) 279. 
des sollen auch die kauf leute in der seit, so durch 
die verordnete frachtherren bestimpt, ihre güter 
a b s c h i f f e n  1591 #aaf<3<btffO. 11. auf gelder, die 
auf a b g e s c h i f f t e  oder a b s u s c h i f f e n d e  
güter geliehen werden, mag der geber sum vollen 
versichern lassen 1766 $;e&slfi (htun§» n. @smeiD. 
S 133. sua a b s c h i f f e n  umladen ebb.$ 159. Röte 
Srri$ 138. — II. ein •Üdjiff aaörüSm. Ccnmjf.Strbam 
I 263. — Ilf. abteben, vou den frembdea sollen die 
4t<g«r nemen für allerlei Thonnen guts ufsuschiffen 
f|r igliche last 2 gr. und 4 gr. wider absusebiffen  
1559 £trtnn, Zcagtr 321. I 82.

fibtje, Seemêpr. S.
Ab'schlffang Dctfcabmg |s  Sdnff. 9 nt|eit, M i l t .
•b'Khimeni? wer ainen nachpauren bei der 

nacht a b s c h i m e r t  oder hackt der ist verfallen 
leib and gut 1477 £29. XI 63 {fdjtt &. 602).

sh’schindeo nb. afschinnen. L Htptttiih. ich 
wotde e hut unde har mir ab e schinden lazen 
Qkffibenteue* 3,116. — H. abertr.: eqneffea, abrauben. 
haben uns das a b e g e s c h y n d e t  gepuchet ge* 
roubit ut». 1427 ^aÄer^ue. 11 106. ir goit af
s c h i n n e n  und schetsen ZStgfte. 13,613.

ofslek, ofslecht, o^b. abcsiac.

L fbmiiü. 1. »öS abgetanen adrb. *tca< mä) $ « -  
ris|tung bet gefd&trn Stamme ftbrigbtcibt* nrhols und 
a b s c h l l g e  1499 Skttersa III 462; 9htrnb 
V«IO. 206. ^olgfibbtgrtdt) @d«ei|3b. 9,198. f. After
schlag. éhb®appa<b??rjig. 1 123. — 2. tranf. ba4 fib* 
I^lageu. neiles ofslec ,  henes ofslec  Riibtbsftst 
3S9.95d 0ioc!gri!9L 80. ^nrt ans in btefee 6cb. —
3. rin abgeleiteter Skftessnn. auch ist do ein 
s b e s l a g k  ann deresetbigia grabin 1 5 . J w«  
betg. ZXSa^Reg. II 14,337 ne. 116. auch wyst man 
dieser müilen einen a i f f s c h l a g h  des wassers 
. .  vnnd sali der a i f f s c h l a g h  eine halbe roidde 
weit sein ücmmertuai 6. Soan.#cS. II724. ^b»ei|^b. 
9,198. — 4. öjim. fib trieb bei Dieb«*, auf- und 
a b s l a g  vichs 1555 £23. Dl 140. 144. ’*69. 371. 
abf.: wan . .  der a b s c h l a g  ab dem velt be
schlossen . . wierdt 1S07 C 3 . ID III.
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IL übte. bie Senainbentag. 1. jebet Bbiug. an allen
a b s c h l a g  j&riiches ze nieftcnd 1340 Uupilofee 179; 
1S4I «HöltenUS.337. one abgang und a b s c h l a g  
1599 $ü tä£ane. II 10 j  26. suoder a f s l a c h  ld£9 
SSediaa. XXI 271 nt. 12u6 l. — 9. int $tan»>
reibt jur Uaterfibeifcung bet Za^mtqimm. in eins rech, 
len verenden phandcs weise, ane absch lag  der 
nocse 1370 &ax%. Wc.UI. 1229 »eiLXX; 13t» «aielU». 
IV322; 1377 «iflm gea^alL 1230 «r.369; 1400$errgcn. 
ffiÄuftr. HI 1,16 nt.21. ane irrung vnd ane a b s l a k  
der nöts die er dar von nimt 1312 3 U9oiea *ö, 146. 
mngcltbit inne haben and niesten als lang, nnts si 
mit rechtem abs l ag  der vorgenanten zwayer tau- 
sent pfuat 1340 ebb. X I232. das guot <»9 gefegt), es 
sein leut oder guot, se abdienen und se abs i egen  
oder s&st ze pfanuchaft Sätfin<feen.2 r8 . 9 a  446. ho. 
b*t ab}, b. utbn. gra/schalt, phantschaft, aigen, 
lehen, leibdirtg, a b s l a g  oder n i c h t  abs lag. 
and gemainiich was sy in irer hantvest habent 
1822 ©ÄtrijKibf. 11 rnegen ‘nicht a.* »ainfi&eiiaiiSer 
als SBcb. U 5). — 3. Bbldriag be« Basfpreite«. des 
ersten solto eischen vil: ob dir das vcigcn nicht 
enmac. tuo eines vischors abes i ac  £&tQ9 . 1l ' 381. 
f. Fischerschlag. Äprw. men kan gemakkelijker 
tot a f s l a g  dan tot opslag komen fce £cic«, öÖ . 
1 1423; £3ocde,fBtnfSC. 15. a f s lag  des koops 1359 
8 erreii«*®erfceBt I 267; 1727 llrtugäerSt. Map. 6 9 a  32. 
Sntmctcnng brr öiltet. uf* und a b s c h l a g  der 
Früchten 1557 Z3icilo<6 £ 3 t3L I 718. schlüge . .  die 
münz ab, so soll er solichs ab  sc h  t a g s  zu ent
gelten . .  haben 1599 9lC?9hfnas. 11 Zit. 16 § 8. da 
aber das Ichenguet . .  in a b s c h l a g  khommen 
wäre 16. Ob ^C&btKtre&u Zit 57 § 3. das ein guott 
. .  in a b s c h l a g  unnd anbaw geraüt j$if(ber, dt&f. 
II 341; 1601 fficabonm. III 183, CtSotep II 464. die 
gaetter in noch merern absch l ag  und abschiäpf 
komben 1608 C ö . VI 492. — 4. miweife Erfüllung, 
Statt, sechzig phunt . . ikrleich se nemen an  
a b s c h l a g  1325 OCQO. V 435. 70 gülden . .  so  
ab sc h i e ge n  1482 Onfcera&etf. 1233. quitantz et
licher galten in  a b s c h l a g  der hauptsumm 1565 
ftotariat 1060. hatte ein . .  gesell einer bürgers- 
tochter die ehe versprochen, hernach *.. in  a b 
s c h l a g  und auf gute rechnung dieselbe ge
schwängert 1670 8 ixte, Unor&it. I 224. a u f  a b 
s c h l a g  1669 SöSasiclkb. I 563; 1658 Bcnütfanb. 
V II1 § 5. baber: ab sch l ag sbe zah lun gen  1731 
$fittncr, Zdc$;p. I I 31. ainen ab sch l a g  geben 1533 
Äppettjll*}. V I16 nr.782. a b s c h l a g s g e l d  ®at|«tx» 
9i»L Tlatbtr. 1886, 15. — 5. Zetlzrtaf. swas . .  unsern 
maiern . .  gnaden geschieht mit teitung oder mit 
a b s l a g  1329 iJretfiug.'Stodiiiger 3. — 6. «tgt&ni« 
bet f tbte$nnng, junadm bitter Stazsa. (wir sollen) 
alle chottember (zalen 25 gr.) . .  bis (das dosier) 

nach a b s l a g  ainer redlichen rechnung betaalt 
(ist) 1386 M e k* XVII! 231. baraiiä fltOtuuuj l$k$p 
Ibtg. bewog den . .  beschützer, . .  mir . .  Unter
stützung . .  auf ab sc h l ag  der ervrartung zu ge
währen £onnntftlä, ®ti5 d>e. I* 5. item so ist diss
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der a b s l a g  des vorgeschriben aaptes 1419
2Kitt*ab#iM- 23 (1901) 87.

UI. 3uttlcf »eifnttg. wir uns . . dheins ab- 
S c h l a g s  versehen 1509 Zübingcn/ISAieäMä&B. I 61; 
Qremni. SAiHer • l'üb&en I 35; 1564 grämtenSSciet, 
$tet*abf<$. I 330 S 9. die erbschadt auszuschlagen, 
denn sonsten da sie lange seit den a b s c h l a g  
nicht thun 1709 gcm.ilRiuad) 67. a b s c h l a g  oder 
versagung des stattrechtens 1654 Sd&Uttflabt'ÄlfStÄ. 
I 523 nr. 2. 3<b»eij3b- IX 198 f. abschlag bis zum 
stab SüdtritWrWbt bt« jut gericbd gettigang, ebb.

IV. nb. Settauf, ba« tfoJjdjlagen. dat gewantsoider 
. .  noch niemans anders einiche doiche die binnen 
Coline besein weren . . npkoufen, a f s l a t c h  
buissen Coline zo m a c h e n  1400—45 Ä5la3hUrt- 
II204 nr. 415. ÄälsSprfcb- 1 38. iiUb. bin* «ffrnaufte 
^etjltigenmg. den a f s l a c h  van den visch 1512 
Smpi|«43ttbam I 267. 1713 #tabtnOrt»Ptuuunie / $3>
Shmbotttn 1910, 317. 319. 320:

llapSP̂ EiSKBr™)!

üiiedtecif

itung f. At
otslean, fritf. of stan, nb. afilna,^ 
)b. absiagen. ™

L fimüub. 1. f ibbauea but<b Lebtag aber $fcb. 
a) ©äame foOtn, ^ot$ f^Iagen. es sollen auch 
fruchtparig paum sicher sein wo di sten; wer aber 
ain a b s c h l u e g  1489 Ülugging/CS). IX 45. die 
(höltzer) über unser gebot a b s lu g e n  1318 ÜTOoica 
X V  457. wer das (panhols) a b s c h l u e g ,  der ist 
verfallen 16.3b- Samt/CfS. III 293. a b g e s c h l a 
g e n e s  Zimmerholz 16. 3b- ^Sohbcr, Zraa i 331<9. 
36, S»0. ebne Cbj. welcher ain khag machen will, 
alß vier ochßen mit ainem zieter rziehen alß ver
mag er a b s c h l a g e n  neben seinen nachpern . .  
hett er das holz nachet . .  16.3b- #numn6«<b/C$B. 
V II17, — b) fflanjen abbadUn, miffttL wegen der 
robadt die v ier burgerschaft schuldig sein zu ver
richten als kraut setzen und a b s c h l a c h e n  
16.3b- C23- VI 389. 388 SUtm. 314. zu myns hern 
brude zu m e g e n  (mäben).-sal myns hern arapt- 
man dun a b e s l a g e n  in dem bruele alte die 
medem 1315 49tmtafte( OlrS. II 356. — e) QllUbtt 
oem Vctbc abbaden, so wolt er dem kamerer alle 
viere a b s c h i a h e n  14'12 3nbtt«becf 1584. u9.; int 
ftitl. fibrint nur birfr lötb. von a. nadbtceilbar. f. Ab
schlag 1 2. flidbtbofen, @ 9 .9 5 8  (17 Stiegt). — iafib. 
a. ben &3pf abMlogen, embauptro. er » l ü e g e  tme das 
houbet a b e  um 1215 ^einrZMhuIzöne 15581. (Zen 
Zotidltäget) mögen die 12 blutsverwandten . .  ohne 
weder richten den k o p ,  und up einen schwene- 
troge, a f s c h l a e a  1568 3b£ibfnb. 15, 211. Statt 
heilen den halft a b s c h l a g e n  1598 Ätami?$bf. 6 ; 
9-Smira, Zebei^tafeu 117f. f. abschießen, -sägen.— 
ß. $m b, ginger, gug ab|. gif . .  sie gefongen, 
s l e a  non hond o f  odde fot 688—95 3 m l^Uitbet* 
mttun, Sgi®. 1 96, W8 feer jänge« Z«ft haue of {*%». 
daz sie in m it e i n e r  h e n d e  darumb p f e n d e n  
und ime die a b s  I a h e n  mögen als (licke sich'dää 
gehörst 1401 fabenburg, £312>i. I 698. und sot man
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jme den rechten turnen ab ai ahen vor 1313 Sott 
(hgstArgsria 9,4 eme werden beide fir.ger in der 
fast abgeschlagen 16.3b- Sflgen^Ä 124 Art. 119,1. 
«übt not alt «Strafe, de faerschop schal dem doden 
(ätlbftmort«) de furdercn hant a fs l a e n  vndc 
de vorwaren 1S(4 Dittntr, Se^mmbt 130. abgeb(a§t. 
«int ea abgealagener lid, hend oder fuezz oder 
äugen 1348 fairrft. Ist. 164. — taraui stiter y. 
fcn&at. %m  e. $ees a., bl). am Pranger ju §aot u. $aar 
grafen. der wertdiche riehter sol im but und har 
ab e heissen s I ah en £mb.t.iNegcnib. ! 267. men 
sot im hvt vod har a b e s l a h e n  $$*fj>. (2.) 112 
Set. 249; (9.) 83 Sr. 174. hat der nicht gutis, man 
sal eme hut oad har abesLan (Efuuiflb. ÜI52 
b . 111. ao s c h l a c h  man im haut und har ab 
vnd die tung ann das hackel Äfgeaitätat 68. so 
schol man im mit rueten an der schraiat haut und 
har abealaa ©tßanSeäl. 399. ugL abscheren. — 
8. ctftbtagen, titen. ©tbou tliftla* SRatc. XII 5. gif 
man frigne mtnnaa ofs!ea|> 601—4 Setbelbrecbt 6/ 
gittennonR. Sgf®. I 3. 972 Sinh« Sartukf. 3, 309. 
de Dythmenchen hebben vns 4 knechte mort* 
liken vnde gheweltliken a f f g e s l a g e u  1480 
£o|jaU9. 32. 36. ctagede vjn  prestcr em sy sein 
broder aff geslagen bynnen Bremen 1508 ©rtnua/ 
©rtafm. IIX. dfp. III 90.2L @d Zimn: föfabten. 
eia yedes vicch (soll) nicht ehr ab ge s ch l ag en  
oder abgestochen (werden) 15403Uicb*tag jb äitgcaSbJ 
Ctcc.17. so wanne se desse (SkbB*tne) afs log en,  
ao mosten se wol also vele wedder upleggen 
Clridb*# Sri®. 143. — d) abbteebca. welcher . .  
eines nurkstän usdölbet, versenket, hiendrit 
oder absblcgt 1885 ©omb/i&tö. V 518. sonsten 
sollen die wfihrea {«■» täajfmreferei!) wider abge*  
s l a g e n  oder abgehackt werden 1633 C ö . V I180. 
ob ieman sinea wia dem meiger nit bezahlen 
wolle, so mag der meiger demselben die isin abe* 
alagen von dem pflügeQtunftctm. O tS .1732. jrotifet. 
$aft bleibt ber ©r®s$ bet $ire* tan Safberg u. Stob: 
fU mbmtn an e. Stabt teil, daraudf mögen s y . .  essen, 
vnd wan sy dasseib thund. so söffen die hüerten 
von Lo&purg vnd vß dem Bod h i n d e r  s ich  
a b s c h l a h e n  vnd . .  wider haimwerte farn 1539 
9 t© . 1 39& — e) 3*?!** abttlagot sra ©einfdjajif tu» 
■rigtub ja uuufc» &buxii3b. 9.332. — 2. abttenntn 
(ebne a) ab t ei le n but$ Okcnuiebung,
dersclbig so sein einliggenden erbgrunt in des 
anderen mans kämpf ab s c h l a g e n  wolle, soll 
solches mit einem saun thon mögen 1563 SMnfte/ 
IBeftffR. 158, . .  ist eyn breyt steyn. dovon ist abe* 
g e s l a g e n  an eym ort von demselben anexuheben 
richtsauer biß an dy gemawerte thör. .  sal ir scheide* 
want sein vm 1500 3m b rtg$8.1406 ne.205. hat der 
fischer macht rasen uf der gemein zu grabin, so er 
wolt ein aagewaa ab sc hl a g. en  1506 >2atiW)Üif 
<^d?m)/4lc£9. III377. Aschen in der Bibra und das 
beste gewende Abschlägen 1361 Smbctnt,<3c42. 
V310L — b) abmefftn. item erkenndt der schöffen 
den gerichtshern 57 maltr. habern Binger mass vber

dem bawm a b g e s c h l a g e n  1549 JKrfrlbed) ($nnb#« 
rfitn.OWS. II196. — c) ableiteu. das wasser genannt 
der Gostriu pach soll man an ainem feyrabent 
vmb vesper zeyt a b s c h l a g e n ,  doch . .  an dem 
feyrtag wider an die mühl lassen nhnen 16.3b. 
tf^ottroun tSeitribuüf. 2 , 267; 1507 C6trel6nt®cö. 
I 609; 1617 «tfclingcn o.abr/dltß. I I641; 1643 Cffl. 
IV IS; IS05 ebb. 157. 297.329; V 32; VI 70.104.278; 
17.3b- SiAboftCSS. VII 1.58; SRattm îmbott II 457». 
— 3. wegf<baff*B. a) »tgtteiben. der wedewen 
warteyne koe affgeslagen 1400 äJHtajlcriBCL1116L 
te<bmf(b ffir Abtrieb bei Biebi (öftere.). von wegen 
des vichs ausnemens und a b s c h l a g e n s  ab den 
wisen oder veldero 1624 £ © . UI 306.12.42. obf. 
es soll auch im ganzen thal ain genuiner auß- 
und einschlag sein, und . .  sollen alle peunten am 
frieling aufgethan und offen bleiben, unzt manjab 
dem veld s c h l a g t  1607 £39. Ul i l l .  inte.' dass 
ihnen das vieh a b g e s c h l a g e n  und sie solches 
zu halten nicht vermocht 1741 Satter. ©albcd©9. 
121. — b) ablaben, goederen a f s l a e n  ShaOorrt 
I 58. by den stehnwegen vor den daren schal 
nemant scheue erde edder hoppenrancken uth*
schudden edder a f f sch l aen  atbclegtn3 tot. 1 122/ 
3b8lonat{ 3 (1839), 64. {. abhauen, einschlagen,
erschlagen, schlagen.

11. Sbtr. vcrtniuberit. 1. toegSeffen. ich wil 
verkürzen hie mein wort und vil der tayding 
s c h l a g e n  ab ^emuatrSoebfenb.216; 8ejer 1 5 . —
3. abjie^n, ber (Bldabigec ig €S«b;<ftl a. vom JlapiteL 
derselben 600march han ich abgeslagin 400 raarch 
minem herren . .  die er het in pfandes reht 1282 
S<br®vbenf(t 34,80. mit rechnunge absä ah en 1296 
ß£<Saräug. U 13,4 tte. 67. a f s la n an siner schult 
1305 ^^albctffU«. in 15 sc. 1763. abeslon an dem 
houptguthe 1386 IV 49 sr. 39. 1388
9Sc<nU8. XX I 214. 1000 gülden hat J. . .  ab  ge*
a l a ge n  an der . .  quitancie 1401 2 2 2 .  I 5,216  
nr.168. an der schuld . .  absiahen 1409 9afrl9tCL 
I 88 ns. 88. einen sester . . an seinen tinssen 
a b s c h l a g e n  1541 ^u êmbS. 95, 15.3b- SCrbihr 
Üttttexb. 828. — b) ioibef im @<#nbm4t- van
siaeme Uoite rekenen unde a f s l an  1372 t9roa»> 
fcbtetig/lPStSbr. VI325. so manyge 2 ore schal me? 
eme in synem lone afslan 1397 Sii|e/€Smbe*®iettt| 
56 f  14. an seinem wachlon a b c s s l a g e n  vnd in* 
behalten 1400 >Boiiaiiitaf2Ub»frantf(9. %3f. 2,227. soll 
innen ein paumeister an irem Ion swir als viel 
darfur abschl agen 1461 Ziubct, 9tflntb9auinriftetb. 
68; 14. 3 t  mtabttyXZtSfiT. 1 183. 184; © k n & m  
65 $45;  1360 BrtflUB. 199; 1399 $fib»ribm«;i|Z6il«f. 
VH! 106 ns. 73; 1821 1 59;  1399 ©ssmU®.
IV 302. — c) tat $foubt«bt jur Uaterfcbcibung ber 
6a^uhgSaxten. wolle er danne rehte varn gegen 
gote der druffe lihet. der solle also druff lihen 
das er im affin jar abe sl&ege was daz guot gälte 
uns das es sich erlöste vor 1300 i @ m ©. Slcgcnib 
I 487. na deme jdat he tu pande lovede, oft me 
dat tchb'Tum innen na sime werde eme a f s l a n
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scole 9Ki$tfU?Sl. 118 Stop. 9. die phande . . »ollen 
dem herren an einer schult abgeslagen werden 
1378 33iir$burg.2RB9ics 43, 159. bat)» o&nt $alaf: a f- 
Stande pande 137» tttaitUB. XIX *18; 1371 ,)£:cia 
IV 45; 1378 ®la*3UX I 227; 1386 2S*oua 45. 468. -  
d) fein gcrderunglRA&ldl, des han wir . .  an den 
obgnanten . .  21 düsen?* gülden dem obgenanien 
. .  herren . .  sehs duserß gülden a b g e s l a g e n  
und farngelassen 1387 Habenhutq j CZtM. I 652. an 
den schulden . .  vierhundert marg . .  abgeslagen  
vftd ledig gelassen 1353 Jjcanlfun a£.j 3 2  Brand. I 
23,59. 9 mark . .  gelegen off hoppen, dovon der 
nnwe huwskompthur yn a b g e s t a y n  hat 6 mark 
1418 iJiannsfcurg'äuSgabtb. 223. — 3. feiten 12 her 
Sktydbner &ubj<tt. bette in (beu 3ob«t) iman wocher 
gegeben, den solde he a b e sl a n  ah dem haubt* 
gelde tfimbdbr. 84. ist ein man schuldig, wie vil | 
des ist das er gelten wil, das sai er a b e s l a g en  
an siner farnde habe «tat 1450 Sfclttnborg C ciS . 
1334. barau# affg. 6tfriebigm, eine 2<S}uö btruhtigeit. 
min grotiu gölte ist ab e g e s i a g e n  SaUher 
Böget». ns. 100,27. bekant gelt sai man abslahen 
3glouC8nhof 176 f 272. ist aller koste . .  ab ge 
slagen und uagericht 1377 Bttn^rJUCju. 64. ** et» 
Jr$m. hat er jm an ichte geschadt, das sol er jm 
a b s l a h e n  zwispilt 2»§2nfQtt 11 514. so wil ich 
dir a b s l a h e n  den pan SQmtfUt I! 514, fcrihtmol 
•6. — 4. SBftec^nrH. begehrte mit ihane au rechnen 
nod eine schuld gegen die ander absuschlagcn  
15.05* ^eadrtfidcul'Sl. IV 1,9/Kammer II 9Ö5. noch 
allen ynnamen und uzgaben aller alder und nuwer 
schulde redelich geyn eynander a b g e s l a g e n  
1378 Srribtrg. «IDSaj^eg. II 13, 38. nacn iren in* 
nemen und usgeben, wann eins gegen dem andern 
ufgehaben und a b g e s l a g e n  wurt 1437 3<blea» 
fatojDZtS1 111 1,754 $1. schulde gen schulde ab* 
g e s c h l a g e n  1386 391®. 10 (1671) 70. — 5. beim 
Üiän|»«bjel ben^um. das er immer fuer das rehte 
pfvnt goit, das in vrborn stet, a b  sol s l a h e n  
nevn pfvnt Wicnner phenninge; das an ekebern 
oder an genhten (eit, das blosse phenninge genant 
sint, sol er abslahen fver sehs phvnt 1291 iüisa, 
SStttSr.» I q .  246; 1747 $e$e«td HI C7. -  8. bat 
Äaufprti# ertnsfigen. es sullen wirt mit prot tut 
aufschlahen aber näher geben und abschlahen  
mftgen s» wol tön 1335 ■2$tmqau2iM. 70. auf das 
man möge wissen den beckern auf und a b* 
suslagen 1492 SB«l&am;C£t:Ä. I 265. sollen 
auch die hocken nit auff oder a b s c h t a g e n  
um 1500 43erti^tm/C2t9L I 42. das die stewrn . .  
a b - und au fge sc hl ag en  werden 1604 s^iSuS?. 
H 60, 378. Häufiger aOg, bb. — 7. ras $m« sbn 
S3m fisten. nach dem das der haber uf oder 
abe s i e h t  1343 fBirjburger^äge i  88. wenne körn 
underwilen a b e  s i ä g  1400 frtrasbmg.XSrJttr. 
VIII 469. wann nu aber solich teuer keuf in der 
hofnung a b s l a h e n  1460 £tm), C&. V 599. 803. 
wann volgenudie muns abschl ieg 1573KCl'Zi. 
II 19 §26;  15. 9h. 'J«lrnttrg,$*tdfcT. I 403; 2Kaia*

Rr$t#m4rtftfcui>t #e<t %.

£ & t* r . XVII 224; *ag*6utg/X3t«bz. V 147. 161;
1589 Baumgartner, Bf». 98.

III. gurdiheeifen. 1. iembnt. abfogtn (feinbli<$) 1787 
S^rcabfiB. 1 81. f. Ifoaitr S. -  2. au# Um Sinnt 
fätagcu, ouirtbtn. da wolt der keiser nicht für sich 
siechen. Wer im es a b g e s c h l a g e n  h et t . .  das 
west man nicht fluglbttrg/<DSt(Ibc. V SO. — 3. int 
Knhtf&trfcfct. a) fftbtn aus|d)lit&tn. kerne et von 
vater oder muter . .  gen den kindern tu einem 
valle. so sollen das oder die selben kinde, die also 
ussgeben und fursehen weren, . .  an irem erbteile 
und erbrecht von vater und m&ter offerstorben 
genttlich abgen und abgeslagen werden 1416 
Sonsten, C3n8. 180 Sam. — b) oencagern, oblcbaea. 
a. linsis, Saty, Bitte, yedoch alles durch
den legatum a b g e s c h l a g e n ,  wye er des nicht 
bevelh het 1509 ®öttigftat&um. 4. und mag man 
ihn erwclien un<t sum dritten mahl (|ttm Slnrfdjfls), 
und als oft er dasseibig abschlagt  6ffl. IV 131. 
wie es nicht billig ist die besahiung der schulden 
abxoscblagen 1583 Sfirfebifö. I 7,2. mit ®ca.i?). 
dat wy der dage nicht en afslaen scheiden, dar 
wy met den heren mochten tho . .  frede tnede 
komen gegen 1400 Bttlm. Ofihtcisi IV 89 nt. 113. — 
talb. ß. in ®raubiluben: fl$ btt Bfanbnebme »iberfcfcH. 
weicher dem andern pfand erloupt und im des 
gelts gichtig ist und im die pfand a b s c h l e c h t ,  
der ist verfallen 1471 ®coubbnftD. IV 258. wer 
pfand a b s c h l a h t  es seie mit etwas verworfen, 
sich verborgen, nie erscheinen oder wie dasseibig 
mag ‘gehacjlösct werden il584 ,Cfctr»^/®taubbn910. 
V I160. wan einer ein pfand auf rächt abscbl ächt  
und dan sich erfinde mit rächt, dass er im die 
pfand unbillig a b g e s c h l a g e n  hat 1579 SKelaMj 
®taabbn9i£i.V 305. sgL pfand zu geben nie ab* 
s c h l a g e n  1632 ttfftuSStfcnxiift.47,311. weicher 
ein contente aof recht ab s c h l a g t ,  der
solle. .  gebuosscTwcrden 1654 Btaubbu&G. IV 119. 
— f. #rbfeHaft flu4f«btegen. wil der gesetzte erb das 
erb nit annemen. sumlers nach gehabtem vndank 
a b s c h t a h e n  1611 greiburgÖSlun.348. — 8. !*Hr 
biaftg: 3t«l)t »tigern, dieweil sie uns das rieht ab* 
s c h l a g e n  1589 «ppcniUB. VH 293 mc. 997. daß 
demselben ..  das recht ohne rechtmäßige Ursachen 
a b g e s c h l a g e n  oder verzogen worden were 
1610 Stlt&B 231 Xit 81. niemanu einem tail wider 
den andern d u  recht a b a c h l a h c n  vctzichcn 
noch abschreiben wider das lampuch Beirijmbf. 
198, 17. daß man uns das kaiserlich recht wil 
a b s c h l a g e n  1513/14 $i$Bsit*l.U’tlimc.) Hl 130; 
in der paimwochcn schlecht man da» gericht ab 
1445 34nnatft. 224; 1434 CftncfUB. 1 397; 1474 
SspcniUB. VU 435; 1743 Btm€5org. IIS. — «. ttgd*

, roagig ta  fto ici kuntschaft a b s c h t a g e n  1427 
CS.1V382; III379; Batub^90. fftt58. afslaende  
de exceptie 1659 SuQoert I 59. den tag (=» ®c> 
nsbutog) ab sc hl ag en  1471 Slfrr34i8et2XcntB. 14; 
1476 ptisafbrf. I 3dk nachdem die appellaz ab* 
g e s c h l a g e n  1669 CfCBroL 16. in welchem . .
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eia sppeliaöoa a b g e s c h l a g e n  . .  wirt 1536 
\3ctfr?v I6*v 1688 atrotattnCrbg.,4aBfit. 

1 ST; 1702 Cbtm$» ®r«tbbn9lC. VI 189; a. 1615 
«Bxntöctt«! örfcarr, CH- 2 alt funfcamemalen <Sgj. im 
Setmaltangsihl: 'auf für gebrachte narrata abge-  
schlagen*«  ^a^fr.r^eiiusg, ab«: ist sein begehren 
abgeschl agen «** SSwn4 nurntgen3cnr.stangrl«. —
4. rfidgi*|ig tasten. so die . .  koutf. .  mit mund 
vnnd hannd bcschech vnnd dann giijch momdrigs 
den gannzen tag darnach von dewederm theijl nit 
widerumb a b g e s c h l a g e n  oder vfgesagt 1572 
XbataU <JJrB. I 57. wenn ein person der anndern 
fbr ger.Cht gebüt, wil dann die person so fürge* 
botten hat oder die, dero fürgebotten ist. das gericht 
abschl achea.  die sol es sm abent thun, vnd nit 
eu morgen, so man richten wil 1466 ©emjibanlilliö. 
142. 1561 ZSaalrrb. 1X332. — 5. bauzta»
&, bb- »erbieten. mag inen der prilger den weg 
. .  te faxen wol abschlachen 1356 v3r23.1 130. 
®5ilen auch ade aller a b g e s c h l a g e n  sin us» 
genomes was gesetzte larxytt sind RortrmllirSL 
§ 808. alle spaciren als des negisten tages nach 
4*m brauttage . .  gehalten ist. soll gantz a b und 
nydcler geschlageo sein 1506 SRagbcPÄIzitccerbn./ 
gsgnlbs- 27, 237. naher wir in Wechselsachen . .  
die revision abgeschlagen wissen wollen 1717 
Geätchn&n. 3, 1 SBuftr. Ul 903. es ist das ratschen 
ia den dörfem and das söcbten in den häusern 
abgeschlagen 1796 6<ton»3b» VII 243 3 .30  p. u.; 
1667 SdflnycQ. 96; 1599 grenfembaURftbr. 9, 8.

IV. aL (ettän*««, »erlaufen. gheen ofval daer 
of en quam van scaeer noch van huiden, dat Flocr- 
kijs seive beheit ende ofsloech bi den meesters 
9cofMa*t^eftzaa S«ba./ Scnnil • Strfcam I 269. van 
alle vtsch die aldaer ter raerct comt ende ofge-  
s l ege a wert 1512 Cen»ii4*Cerbam 1269. — f.Eisen-, 
Glied-, Handabschlagen, anabgjs^A ageijfea^^J

Ab’schligcr nfe. afslager offmra®er^yerTa»f«, 
lafoauBsc. c « K  de goederen . .  by een afslager  
doen veareoopen 1568 grain, I»t»w<bt 1 199. a f- 
s l a g e r  van den viscb 1653 gtaOaert I 59. 1713 
Cmdcn 101.12. 13 3®2Rmib*tt« 1910, 319l f. Eisen- 
abachlager.

f. Abschlag II 4.
ab’sehligUds. 1. raltnaeifc.  ab-' 

sciW S lll^ T Ä a  iRatbefüi* ©*tg;mb-$ie» I 14. ab- 
s chl lgi g » t  der sold entrichtet t»«tbe, gciiR 
6045. usL u k i b  liefet ®eh. Oatjeit,firl. 117. — 2. ab* 
»eiftnk. eingabe . .  samt a b s c h l ä g i g e m  bc- 
acheide 9aCms9licgrtib. 1654. abschlegige ant- 
wort 1325 jtsgentb.tX’StSbr. XV 65. ab sc hieglich 
1523 tßmbesi ShsCferlosb 6, 82. ©erb erbt ivbeim: 
ao soll derscib nnderrichter . .  uf beschchen be*
gerang der appostei geben ahschlegig.  zu latin 
refutanoaes genant 1509 4orUba<b®at9tl9.1 131 §8.
tabrSpri*. I SS» f. unabschl5gigtlich|

Abschlagung nL afslaningc.
L abschlachong deß holz 1506 C &  VI 416. 

a b s c h l a g u n g  des houpts 1670 Sbetc, Unstbn.
V 213; 1744 Sosb$aBf«a, £ S ® . 1 103. f. Hand*.

II. 1. abschlagung des lispfundes von einem 
schißspfunde *= Bbfug bet bra Sägern jugutt (am 
1630 Süga 3ur$cit, 2i»L -Jla t̂r. 1693,1. — 2. 91a<$lai. 
so sal man . . mugliche entwichtunge und ab- 
schlahunge der golde (GliUttn) und des pochts 
tfJafibt) tun 1324 grantrU®. I I 199 nr. 251. — 3. ©«• 
tabhmg. in a b s l a h u n g e  uns. hem vngelt 1471 
äaffci&Xe&t. 33.

UL mit abschlagung weiters (Orbringens 1528 
XitQ, fmbtrSö. I 28. bescheid der beschehenen 
a b s c h l a g u n g  1124 EicnUntcüäO. $ 64. ab 
s c h l a g u n g  aller billikeit 1503 £irfenb. »22(1 Wer 
16. 476: etaSam I 59. L Abschlag. 9 . « .

Abschlagzahlung. ©reugäftN. II 8 $ 1116. 
(Abscblecker) f. Baselstab*. 
ab’schleichen nb. afsliken dor behende . .  rede 

em de borch to Jever woldcn a f f g e s l,e k e n 
heben 1497 CftfrirfU®. I I 532 nr. 153a

Ab schleif 9Ri§»t«kbaftf Serbctb, ZAebm. die 
göter. .  in noch merern abschlag und a bsc hUp f  
komben 1608 C ö . VI 492; X 833; £-i»a?. 11 2 f 10; 
«SimtA«* II 531. 8nStub. 346. . *

ab'schleif. ob ainer ain urbarguet. .  abschlaipfet 
und paufeliig machet foBen bit Uhnciffer dasselb 
urbarguet widerumb-. .  erpauen und der so das 
a b s c h t a i p f  gemacht het mrb getkroft 17.3b» C S . 
I 3. sgl. abschlipf.

ab’schleifen. 1. bur  ̂ 2Ri|mrtl^aft oerberben. da 
ein urbarsman ain guet a b s c h l a i p f e t  1& 3b. 
£ 8 .  Q 101; I 3 u9. jedoch daß es (hot Seibgnt) 
nicht a b g e s c h l e i p f f t  . .  sondern nur besser 
gemacht werde 1721 ÜMuemblsibrr, äpp. B. 19; (Jnbtrf* 
berf nr. 2253. — IL jcm. et», itebmm. den armen 
leuten das ir a b z u s c h l a i f e n  1530 SugibSbr. 
6.46. — HL (tbleiienb segbringen, Cerurtetlte }ur Sliibt* 
8stt £23®. I 103. f. unabgeschleift.

ab schleiffg. welicher sein guet nit wesenlich 
und pewlich innenhelt und abscht&ipfig machet 
15. 3b. C &  I 141; cbL (abslaipflg) Cffl. 1U 877;
VI 515.

Ab’schlelfung ®ci<bU(btenmg, SRigonnjcbcft. unter 
solche vom gut herrührende forderungen gebSrt 
such die deteriorstion ©der abschlaipfung des 
guts 1721 ®$u(cibUdier 207; 17.3b» 1 9.

abschleipf f. abschleif.
ab*schleiden mbb. abesltzen, ftb., mnL afslften. 

L wegir-Sen. nebmen. daß er den löten tuot ab* 
s I a i t z e n flef 12 679. mer die clage büßt ge
wonnen ind die cleger mach een cieen pant dair 
a ff  s i i t t e n  JtaßaretSL — IL inn. et». abnrteUcn. 
ende man zell die broikige hoich genoich in borch* 
tochte nemen eerraen haer zake slijt op dat zij 
ijmeaer voldoen moigen tselve hem o f g e s l e t e n  
werden zeü 1445 UtrnbtüfSr. I 352; ®eRpitl«®erbaa 
1270.

I
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ab’schllchten begleiten. «laß die brächte . . 
längstens im dritte jahr abgcschl ichtc t  werden 
selten 1714 pamm 43; ebb. 49.

ab schließen ne.afslutcn bcfölitBen. }u Snbe bringen, 
es wären swar . . noch mehrere punkte abzu-  
schliessen l S .  IV ls5 -- ©ertrag atfiil. ui®. 1753 
Riztestb.21. X S ß. 1104. cJjinntr,;Ujjsi3<J.4. 2a:d}- 
9«r$(rag 140. — auJfAlkBtn. seine mutter und die 
andere vorkinder abgeschloßen 1597 ÜclnSprfd}.! 40.

ab’schiipf (crafcgefctnmtn, ccrfcbUdjua ob einer 
meines herren . .  urbar nicht pauiich innhielt . .  
tf» baa ei) absl ipf  würd 15.Ob- C S. VI 2. f. ab* 
schleifen.

(ab'schluchten) weftf. afsiuchten eine Salbgrenj« 
bsrth tim 2djluj(t d a  2$niif< tejeicfjnen. öoefte, 
Säeirtö*. 15.

Abschluß. I. Skfdb!u§. wenn . .  ein quartier* 
geber diesem abschiusse zuwider bandien sollte 
18Q1 £<3.111 225. — II. tau (tute, zum abschiusse 
eines jeden kaufs ©rengäftR. I 11 § 12; firm er, 
taufmS©. 4. f. Rechnungs-, Rentei-, Wild-, Zoll
abschluß.

ab'schmllern. da jemand . .  darvon ichtwaß 
a b g e s  c h m ä h l e r t ,  verändert . . (ätte 1653
SarcftRO. I «28.

ab'schmeißen nL afsmijten. L abfäfagtn. der 
ubelthetehn . .  die handt. .  abgeschmißen 3'31aritn* 
werbet 52, 77. daß man ime den kopff hie abe 
smitz Sau, ©eürjtar.ff. 4 ; £ 3 3 9 . 1 105. — !!. töten, 
©taflaeit f 60. —* III. in bie Oludit treiten, ebb. — 
IVr iem. tailafftn. (Juxjett. fioL tßaSrr. 1336, 15. 

Abschneid'bicr ifnutHcr. 2c(tcäfc228. V I 1494. 
ab schneiden m(b. abesniden, nb., nl. afsniden.
I. 1. (Pliebmaies perbKÄerifd», jur Baak, äfjtlieb. 

precidi pistumbilea absn idi n  3(bd>i. 1 702, 17. 
wer . . iemant ain ltd abschlug . . das man es 
von des schaden wegen abschniden muss, das 
ist ouch fridbräch 1396 jRmmmqtiiB&l. ö . 274. um 
dieberey niemandts sol . .  sein glied abgeschnit*  
ten werden . . es were denn ein otfenbariieher 
dieb 1561 Rstf&it), 3Jr»v 96. dem juden sein ding 
abesniden 1 533. Snger a. 1603 <St|3t9i. 1 
808. SU Straft bei. Cfer u. 3 un3*- dat ore af
sniden 1300 »iga^tat. X  2 2. 192. Sei Xitbftobl 
unter &ß sol man im die oren abschniden 1396 
SgesuningcnStR. 252. 3eübb<3l (San.) 341 Set. 38. 
C ö .V in 978. beede obren abgeschnit ten,  sel
bige an den pranger gehäfft 1657 RCü'BO. I 49 
f 2. de oren, de men one af sneit,  dar an (bie 
Stäupt) negelde 1450 §i&f*(U>0. 4, rrr. 726. Rau, ©ritt 
gfrantf. 6; OritbbtigU©. 1 396; £53. VIII 630; $ctnut 
®tR. 9 ui. — Xtm gat?c(f4rcöttr die zung abze-  
schneiden 1499 Xtrel$30. 134; ©amb$®0. 23; 
3&$®afe3leub. 3, 65; CSVIII 936. (beim Röpfen) de 
twe ersten heft he nicht recht gerichtet, sunder se 
half a f g e sn e d e n 18. 3&. pamb€(t. 126.

$aaxe. * £ «  <f$ebrr4erin) ir har abgeschnit ten  
in ein closter alda ewig zu bussen 1516 Älagfpiegel 
134. ®$n*t|3b. IX 1101.

2. tat $ag(a(u }ur Straft, welcher leitgeb die 
gewenlich maß nit geit. . ,  sol im der riehter den 
zapfen abschneiden 1516 ÜS.VII 66; ebb. 15; XI 
64. 381.

S. Qkttbtuitlbiebiub x  phenninge abegesnieten  
hat 12?d HttjibBtH. ä rt 55. der seckei oder pewtl 
abschneidet  Ruprt^t II 36 3.276. einen, du dar 
lach und siep, stnen buddell muth driien schogken 
affgesneden 1505 getbftOtutb. 3. %tim, Xerbr. I 
312; BtaSaat I 60; ffoln3prfi>. I 40.

4. (Betreibt. Fahrende haab ist auch fnicht uff 
dem felde so abgeschnit ten 1572 Se$.$tTi<B.ttrj.
I 244. weicher. .  dem andern dass sein. .  abhauet, 
abmehet. abschneit t  1573 SünttRO. 1 430. 632. 
das ringere traid . . so nicht mit der sichel ab
geschnit ten sondern ab gemäht wördt, wirb tto4 
btt SRabb t>er)e(ntet 1599 RC8R5nt».V 162 § 6. Sauer, 
SatbetfS©. 122 (irrig al4 'ubpjlägea* ezttixt). ma^ea. 
bis die zeig . . abgeschni tt en  wird 1469 «BrS.
I 199. ÄhmeijOb. IX 1099. 1101.

5. am Ätrb(ol|. haben beide gtbedea das gericht 
das is soliche gut dem becker abesnide vonsiner 
kerben und C. R. zusniden an sine kerbe 1453 
tfoertdf, 3nget(. 353; gtebbS©. 1 33 f.; 84)mtia * II 
570; tfteceitai 7; 3**1" 1182. (ie(er aad)?: dass der 
eigen man bezficht sine guter iit disem ampt, und 
schnit  er ab,  so soü er ussnehten lidlon und 
schmidlon, das daruf verdienet ist 1495 Silmcrgea/ 
Ärgooia IX 72.

II. Übertr. 1. rnijirbm. si s ai tea  im die krönen
abe tkrffional (Söpte'i 59, 47. das brot vor dem 
mund abschnydend 1602 Simmental;©eruRD 11 
1,2 e .  98.

2. brrinträdingru, brnrbmm a) eim . . mit gewtlt
sin eer abschniden OUnuetpR. 3503. ire digoitet, 
hoheit, ehre, glimpf u- gute gerächte nicht an
tasten noch abschneiden 1597 Dcmc t̂aL 256. 
treu u ehr x  1671 C S . I 94; 33<(Bet|3L 9, 33.

IX 1102. b) durch die schuester . . ir 
arbeit a b g e s c h n i t t e n  1568 CS. X  21. c) daß 
dem landsfürsten die fälligkeit . . a b g e s c h n i t 
ten würde 1727 fütng, ß^Jcub. 11 463. 6 14 . 108. 
d) (bem faumigen pofbtamtm> sein hoffutter a b g e 
s c h n i t t e n  und abgebrochen 1570 fftnt, ^«tO. 
H 89.

8. a) abfthaffen, atifbebea, aaff̂ Uegest. die schwere 
kostung, so auf die fürsprecher . .  gegangen m  . .  
a b r u s c h n e i d e n  1491 ©aprnt^R®-1, 156. wor 
wy . .  antdginge melden, dar wille wy ailetyt rede- 
like wirteken, arghw&n unde vordacht ok ghe- 
meynt hebben vnde darmede overige worde aff- 
snyden RbSamb. 27. alle roissbriuche ab ge
s c h n i t t e n  1655 Sisftr. III154. advocatea feOcs 
ingedenk sein die unnothwendigen strittigkeitea 
a bz us chnei de n 1662 äSa^r. I 21; 1599 C^fSl) 
20. I 5 ®. 19.

b) Mitogen, vttmiqsm. w*(mbern. in sohehen . .  
ubeluten sol man alle rechtliche verieagerung . .  
a b s c h n e i d e n  <0omb̂ <BO. 23. onzuicssige ayde
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